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Sport regional

Auf das Treppchen
Neujahrsempfang Die Schwaben-Kanuten haben auch für 2014 große Pläne. AKV-Paddler Aigner tritt in der ARD auf

VON PETER DEININGER

Canadierfahrer Sideris Tasiadis
macht in diesem Jahr eine Ausnah-
me. Der Olympia-Silbermedaillen-
gewinner von London verzichtet auf
die Reise zum Warmwasser-Lehr-
gang nach Australien. „Da sind mir
zu viele Sportler dabei, ich trainiere
lieber zu Hause oder fliege für ein
paar Tage nach England“, verrät er
beim Neujahrsempfang der Kanu
Schwaben in der Gaststätte Schal-
ler’s am Eiskanal.

Für die meisten anderen Augs-
burger Slalomkanuten heißt es Kof-
fer packen. Am 10. Februar geht es
los: Einen Monat lang wollen sich
die Wildwasser-Spezialisten in Pen-
rith bei Sydney auf die neue Saison
vorbereiten. Die Juniorenfahrer Leo
Bolg (Kajak) und Florian Breuer
(Canadier) haben bereits im April
ihr wichtigstes Rennen – die Welt-
meisterschaft in Penrith. Bolg ver-
zichtet dennoch auf die Februar-
Reise ans andere Ende der Welt.
„Ich mache Abitur und kann nicht
so lange von der Schule weg.“ Breu-
er ist bei der Landespolizei und wird
freigestellt. Sein aktuelles Problem:
„Ich habe vergangene Woche plötz-
lich heftige Kopfschmerzen bekom-

men. Es ist besser, aber eine Ursa-
che konnten die Ärzte nicht finden.“

Die meisten anderen Kanuten
sind bislang gut durch den Winter
gekommen. Kajakfahrer Hannes Ai-
gner (Augsburger Kajakverein) war
mit seiner Freundin Melanie Pfeifer
(Schwaben) in den arabischen Emi-

raten auf einem künstlichen Wild-
wasserkanal und freut sich auf die
Tage in Australien. „Ich muss aller-
dings wegen einer Fernsehaufzeich-
nung das Trainingslager für ein paar
Tage unterbrechen.“ In der ARD-
Serie Klein gegen Groß hat ein Bub
den Olympia-Bronzemedaillenge-

winner zum Wettbewerb in der Es-
kimorolle herausgefordert. Im Ka-
nuslalom müssen Aigner und Co.
Anfang Mai fit sein.

In Augsburg und Markkleeberg
bei Leipzig wird entschieden, wer
bei der WM in den USA der Natio-
nalmannschaft angehört. Hannes
Aigner (AKV) und Fabian Dörfler
(Schwaben) wollen wieder dabei
sein. Alexander Grimm, Olympia-
sieger von 2008, und die deutsche
Meisterin Melanie Pfeifer hoffen auf
die Rückkehr ins Team des Deut-
schen Kanu-Verbandes (DKV).
2013 hatten die Schwabenkanuten
einen Weltmeister, zwei Europa-
meister und zwei Gesamtweltcup-
sieger in ihren Reihen. „Wenn es
zur Sache geht, packen alle mit an“,
freut sich Abteilungsleiter Horst
Woppowa auch über den Einsatz
der Vereinsmitglieder.

Schwaben-Marketingchef Karl
Heinz Englet: „Wir sind weltweit
der einzige Verein, der Großveran-
staltungen in Eigenregie stemmt.
Deshalb kommen wir mit einem re-
lativ geringen städtischen Zuschuss
aus.“ Er ist froh über seinen Sponso-
renpool für das Weltcup-Finale (15.
bis 17. August). Hauptsponsor
Stadtsparkasse hat bis 2015 verlän-

gert, auch der Vertrag mit den
Stadtwerken läuft bis nächstes Jahr.

Christos Tsakmakis denkt sogar
bis 2016. Der für Griechenland star-
tende Canadierfahrer, der ange-
sichts der ausbleibenden Förderung
seines Verbandes den Lebensunter-
halt im Schichtdienst verdient, will
zu Olympia nach Rio de Janeiro. Im
Alter von 28 Jahren wären das be-
reits seine vierten Spiele. Die lange
Geschichte des Slaloms in Augsburg
hat auch DKV-Vizepräsident Fried-
helm Wollner aus Potsdam beein-
druckt. Nach dem Besuch des Ka-
numuseums am Eiskanal hofft er da-
rauf, dass er „einige Exponate aus-
leihen kann“. Denn der Verband
feiert sein 100-jähriges Bestehen.

Erfolgreiche Kanuten (links von vorne im Uhrzeigersinn): Elena Apel, Christos Tsak-

makis, Sideris Tasiadis, Alexander Grimm, Leo Bolg, Florian Breuer, Fabian Dörfler,

Birgit Ohmayer, Melanie Pfeifer, Dennis Söter, Selina Jones. Foto: Stenglein

Nicht zu stoppen waren Annika Schmid und die Handballerinnen des TSV Haunstet-

ten, die den Ex-Bundesligisten TSG Ketsch mit 30:18 besiegten und damit weiterhin

auf dem zweiten Tabellenplatz stehen. Foto: Peter Fastl

TSV Haunstetten
spielt sich in
einen Rausch

Handball Drittliga-Frauen bezwingen die
TSG Ketsch und stacheln die Männer an

Der Samstagabend geht als heraus-
ragender Spieltag in die Erfolgsge-
schichte der Handballabteilung des
TSV Haunstetten ein. Beide Heim-
auftritte der ersten Mannschaften
lieferten großartigen Handballsport.

Zunächst stand das Schlagerspiel
der Drittliga-Frauen gegen die TSG
Ketsch auf dem Plan. Was das Team
von Coach Vornehm hier auf die
Platte zauberte, war einmalig. Für
die Gäste ging es dabei um eine der
letzten Chancen, den Kontakt zu
Spitzenreiter Herrenberg zu halten
und dementsprechend entschlossen
traten die Badener in der Albert-
Loderer-Halle auf. Ehe sich die
Gastgeberinnen versahen, lagen sie
mit 3:6 zurück (12.) und wurden ein
ums andere Mal kalt erwischt. Was
sich im Rest des ersten Durchgangs
abspielte, hatte in der TSV-Halle
aber bis dato noch keiner zu Gesicht
bekommen. Nach dem schnellen
Ausgleich spielten sich die Haun-
stetter Frauen in einen Rausch, der
im 15:7-Pausenstand und späterem
19:8 (35.) gipfelte.

Die Ketscher bissen sich an der
flinken Haunstetter Defensive die
Zähne aus und liefen in unzählige
Konter der Gastgeberinnen, die mit
erstaunlicher Präzision vollendet
wurden. Haunstetten spielte selbst
in den brenzligen Unterzahlsituatio-
nen erfrischend clever und setzte
dem ehemaligen Bundesligisten mit
dem 30:18-Endstand einen schwer
verdaulichen Dämpfer. „Heute hat
einfach alles gepasst, wir können

hochzufrieden sein und uns jetzt mit
breiter Brust auf die nächsten Auf-
gaben konzentrieren“, analysierte
Trainer Vornehm im Anschluss.
TSV Haunstetten Müller, Wengenmeir
(Tor); Duschner, Horner P. (je 7), Schmid
(6/2), Drasovean I. (4), Bohnet, Hochmair
(je 3), Amler, Niebert, Frank, Kurstedt L.,
Kurstedt A., Cappek
Angestachelt durch die Euphorie bei
den Frauen stand der Auftritt der
Haunstetter Männer gegen Spitzen-
reiter TuS Fürstenfeldbruck in
nichts nach und sorgte beim 27:27
ebenso über sechzig Minuten für
eine fantastische Stimmung. Beide
Kontrahenten lieferten sich einen
hochklassigen Kampf auf Augenhö-
he. Besonders spannend wurde es in
der Schlussphase, als den Rot-Wei-
ßen beim Stand von 26:25 nach drei
Leichtsinnsfehlern zum 26:27 die
Felle davonzuschwimmen schienen.
Florian Zimmerly mit einem ver-
wandelten Siebenmeter und eine
tolle Parade des überragenden Da-
niel Fischer sorgten aber für den
27:27-Endstand, der gebührend ge-
feiert wurde. Auch Trainer Udo
Mesch ließ seiner Begeisterung frei-
en Lauf: „Ich wusste zwar, dass wir
den Bruckern Schwierigkeiten ma-
chen können, wenn viele Räder
greifen, aber mit einer derartig en-
gagierten Vorstellung konnte man
beileibe nicht rechnen.“ (hv)
TSV Fischer D., Rothfischer (Tor); Smotzek,
Horner A. (je 4), Schaudt (4/1), Tischinger,
Albrecht, Schnitzlein (je 3), Volmering,
Wiesner (je 2), Zimmerly (2/1), Jordan

Die AEV-Bundesliga-Jugend darf
weiter vom Aufstieg in die Eliteklas-
se DNL träumen. Die Mannschaft
von Andreas Becher hat mit zwei
Siegen zum bisherigen Spitzenreiter
SC Bietigheim aufgeschlossen. Beim
4:2 (0:0, 0:2, 4:0) gegen den Tabel-
lennachbarn EV Füssen zeigte der
AEV ein spektakuläres Schlussdrit-
tel. Aus einem 0:2 machten Wölz-
müller, Sternheimer, Schirrmacher
und Arnawa ein 4:2.

Die Partie beim EHC Freiburg
gestalteten die Augsburger beim
13:1 (3:0, 5:1, 5:0) wie erwartet
überlegen. Beim höchsten Saison-
sieg waren F. Voit (2), L. Voit (2),
Bernwald (2), Merk, Sams, Schirr-
macher, Ciernik, Feldmaier, Balin-
skis und Malzer die Torschützen.
Am Samstag spielen die Augsburger
beim EV Füssen.
● Junioren-Bundesliga Nur 13 Ak-
teure konnte der AEV beim ERC
Schwenningen aufs Eis schicken,
kam aber zu einem 7:4 (4:4, 1:0,
2:0)-Sieg. Die Treffer erzielten
Zimmermann (3), Regner, Rjasa-
now, Settele und Paul.
● Schüler-Bundesliga Tabellenfüh-
rer EC Bad Tölz entführte die
Punkte aus dem Curt-Frenzel-Sta-
dion, hatte es aber schwerer als beim
13:0 zwei Wochen zuvor. Beim 3:6
(1:1, 1:2, 1:3) trafen Bullnheimer,
Becher und Haninger für Augsburg.
Die Partie beim EV Landshut verlo-
ren die Augsburger mit 1:4 (1:0, 0:0,
3:1). AEV-Torschütze: Guft-Soko-
lov (60.). (AZ)

AEV-Jugend
besiegt Füssen
Nächster Schritt auf
dem Weg in die DNL

Jubel bei Kapitän Jonas Feldmaier: Die

AEV-Jugend bezwang den EV Füssen mit

4:2. Foto: Annette Zoepf

● Slalom Fabian Dörfler, Alexander
Grimm, Samuel Hegge, Leo Bolg,
Sebastian Bundt, Claudia Bär, Mela-
nie Pfeifer, Selina Jones, Elena
Apel (alle Kajak), Sideris Tasiadis,
Dennis Söter, Florian Breuer, Bir-
git Ohmayer (alle Canadier-Einer)
● Wildwasser-Rennsport Normen
Weber und Sabine Füßer

Im deutschen Kader

„Ein rabenschwarzer Tag“
Volleyball Hochzollerinnen verlieren beim TV Altdorf mit 1:3

Nein, den TV Altdorf bekommen
die Volleyballerinnen der DJK
Augsburg-Hochzoll einfach nicht in
den Griff. Auch im Rückrunden-
spiel bei den Fränkinnen setzte es
für die DJK eine Niederlage, die mit
1:3 (25:25, 23:25, 15:25, 14:25)
recht deutlich ausfiel. Damit sind
die Hochzollerinnen auf den fünften
Tabellenplatz in der 3. Liga Ost ab-
gerutscht und warten weiter auf den
ersten Sieg in diesem Jahr.

„Es war einfach ein rabenschwar-
zer Tag“, schildert DJK-Mann-
schaftsführerin Sonja Zellner die
Auswärtsreise nach Altdorf in der
Nähe von Nürnberg. Dabei domi-
nierten die Augsburgerinnen im ers-
ten Satz sogar und gingen knapp,
aber verdient mit einem 25:23-Satz-
gewinn in Führung.

Doch danach häuften sich die
Fehler bei den Aufschlägen und in
der Blockarbeit, was die jungen und

groß gewachsenen Spielerinnen aus
Altdorf sofort ausnutzten. „Sie sind
fit, jung, technisch stark, kampfwü-
tig und scheuen kein Risiko“, be-
schreibt Zellner die Stärken des
Gegners, der davon profitiert, ein
Leistungsstützpunkt des Volleyball-
verbandes zu sein. So fanden die
Gäste in Durchgang drei (15:25)
und vier (14:25) kein Mittel mehr
gegen die wuchtigen Angriffe und
flinken Spielzüge des neuen Tabel-

lendritten. Trotzdem ist Sonja Zell-
ner nach dem Start ins Neue Jahr
mit zwei Niederlagen nicht bange:
„Es sind ja die gleichen zwei Nie-
derlagen wie in der Hinrunde. Da-
mit konnte man rechnen. Allerdings
wird die Partie am Samstag gegen
Planegg nun zu einem ganz wichti-
gen Schlüsselspiel.“ (klan)
DJK Augsburg-Hochzoll DJK Peter, Os-
wald, Auer, Greif, Dillinger, Felchner, Gor-
sky, Schnürer, Westenkirchner, Hall, Zellner

Beim dritten Vorrundenturnier der
Augsburger Stadtmeisterschaft im
Hallenfussball hat sich der Lokal-
matador TSV Haunstetten erneut
für die Endrunde am kommenden
Sonntag (13 Uhr/Sporthalle) qualifi-
zieren können. Leichter als erwartet
konnte sich der TSV gegen seine
starken Konkurrenten behaupten.
Titelverteidiger Türkspor Augs-
burg enttäuschte dagegen und blieb
schon in der Vorrunde hängen. Da
der Bezirksligist ohne einige Leis-
tungsträger antrat, fehlte vor allem
im Torabschluss die nötige Qualität.

Gold-Blau Augsburg
sorgt für eine Sensation

Während man mit den Haunstettern
rechnen konnte, war der Finalein-
zug von Gold-Blau Augsburg dage-
gen eine echte Sensation. Nachdem
sich der Kreisklassist in einer ausge-
glichenen Gruppe das Weiterkom-
men sicherte, hatte Gold-Blau in der
spannenden Halbfinal-Partie gegen
den TSV Göggingen auch das Glück
auf seiner Seite, denn das „goldene
Tor“ fiel erst sechs Sekunden vor
der Schlusssirene.

Zu guter Letzt wurde auch das
Final-Neun-Meter-Schießen gegen
den TSV Haunstetten gewonnen.
Spielertrainer Denis Schnitzer war
von seinem Team begeistert: „Dass
wir uns bei dieser starken Konkur-
renz für die Endrunde qualifizieren
würden, konnte man vorher nicht
einkalkulieren. “

Beim Turnier am Sonntag setzte
sich neben dem FSV Inningen mit
dem FC BIH auch eine Überra-
schungsmannschaft durch. „Für uns
ist es eine Premiere beim Finaltur-
nier dabei zu sein“, freute sich Spie-
lertrainer Dino Konakovic, der sich
im entscheidenden Halbfinale mit
seinem Team 2:0 gegen die MBB SG
durchsetzte. (chw)

Die Gruppen für die Endrunde
Gruppe A SV Hammerschmiede, KSV
Trenk, TSV Haunstetten, FSV Inningen
Gruppe B Gold-Blau Augsburg, FC BIH,
Polizei SV, TG Viktoria.

Titelverteidiger
fehlt beim

Hallenfinale
Türkspor scheidet in

der Vorrunde aus

Hallen-Stenogramm

Turnier am Samstag, Gruppe A
DJK Lechhausen – FC Haunstetten 3:2 Tore
Ganibegovic (2), Schwerthöffer – Kryza, Volgmann
Gold-Blau Augsburg – DJK Lechhausen 2:2
Tore Schleicher (2) – Schwerthöffer, La Marca
FC Haunstetten – Gold-Blau Augsburg 1:4
Tore Kanitz – Schleicher (2), Zhigalov, Schnitzer
Tabelle 1. Gold-Blau Augsburg 4 Punkte, 6:3
Tore, 2. DJK Lechhausen 4/5:4, 3. FC Haunstetten
0/3:7

Gruppe B
TSV Haunstetten – Türkspor Augsburg 1:0
Tor D. Greimel
TSV Göggingen – TSV Haunstetten 1:6
Tore Andorfer – Bass (3), D. Greimel (2), Kraus
Türkspor Augsburg – TSV Göggingen 1:3
Tore Senyuva – Pfeifer, Kronthaler, Bozkurt
Tabelle 1. TSV Haunstetten 6/7:1; 2. TSV Göggin-
gen 3/ 4:7; 3. Türkspor Augsburg 0/1:4

Halbfinals
Gold-Blau Augsburg – TSV Göggingen 2:1
Tore Kühn, Schleicher – Dizbarevic
DJK Lechhausen – TSV Haunstetten 1:3 Tore
Ganibegovic – Stelzner, Thürrigl, D. Greimel

Finale (9-Meter-Schießen)
Gold-Blau Augsburg – TSV Haunstetten 9:8
Tore Klein(3), Ufelmann (2), Schleicher (2), Knob-
lauch, Mann – P.Greimel (2), D. Greimel (2), Stelz-
ner, Thürrigl, Pütz, Bass.

Turnier am Sonntag, Gruppe A
FC Hochzoll – MBB SG 3:3 Tore Nürnberger (Ei-
getor), Yalcin, Secgin – Krieger, Kroll, Hofelich.
Suryoye – DJK Hochzoll 1:3 Tore J. Georgs –
Hermann, Nagadojan (2).
FC Hochzoll – Suryoye 2:4 Tore Yalcin (2),
A.Demir (2), G. Georgs, Bilgic.
MBB SG – DJK Hochzoll 1:0 Tor Hofelich
MBB SG – Suryoye 4:2 Tore Sisto, Wanner, Ade,
Caken – J. Georgs (2)
DJK Hochzoll – FC Hochzoll 2:3 Tore Kurt (2) –
Yalcin (2), Konuk
Tabelle 1. MBB SG 7/8:5; 2. FC Hochzoll 4/8:9;
3. DJK Hochzoll 3/5:5, 4. Suyoye 3/7:9.

Gruppe B
Stadtwerke SV – FC BIH 0:1 Tor H. Konakovic
FSV Inningen – Atdheu 3:1 Tore Knotek, Cor-
des, Monha – Selmani
Stadtwerke SV – FSV Inningen 1:1 Tore Dogan
– Grob.
FC BIH – Atdheu 1:0 Tor Sukalic
FC BIH – FSV Inningen 1:3 Tore H.. Konakovic –
Sorg (2), Grob
Atdheu – Stadtwerke SV 0:2 Tore Dogan, Bi-
cakci
Tabelle 1. FSV Inningen 7/7:3, 2. FC BIH 6/3:3;
3. Stadtwerke SV 4/3:2; 4. Atdheu 0/2:5

Halbfinals
MBB SG – FC BIH 0:2 Tore Dollma, Vrusic
FC Hochzoll – FSV Inningen 1:2 Tore Yalcin –
Sorg (2)

Finale (9-Meter-Schießen)
FC BIH – FSV Inningen 4:3Tore Dollma, H. Ko-
nakovic, Kornmann, Likic – Sorg, Demir, Monha..


